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Instandhaltungsbetriebe 
bereiten den IX. Parteitag der SED vor 

Alle Betriebe im Bereich der VVB Landtechnische Instandhal­
tung, die Kreisbetriebe für Landtechnik und die Betriebe des 
Landtechnischen Anlagenbaus vollbringen hervorragende 
Leistungen in Vorbereitung des IX. Parteitages der SEO. Als 
Beispiel für diese vielfältigen Initiativen seien hier auszugs­
weise einige Vorhaben der Landtechnischen Instandsetzungs­
werke Güstrow und Oemmin bei der Motoreninstandsetzung 
genannt, die anderen Betrieben noch Anregungen für weitere 
Aktivitäten geben können. Besonders hervorzuheben ist die 
Tatsache, daß im LlW Güstrow d ie Betriebssektion der KOT 
maßgeblichen Anteil an der Ausarbeitung des Programms 
und bei seiner Verwirklichung hat und daß im LlW Oemmin 
die Vorhaben zur Vorbereitung des Parteitages im KOT-Plan 
zusammengefaßt wurden . 

Initiativprogramm des VEB LlW Güstrow 
mit Betriebsteil Rostock 

I . Maßnahmen zur Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedin-
gungen 

Die Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen ist eins 
unserer Hauptanliegen. Sie erstreckt sich von der gesundheitli­
chen Betreuung der Werktätigen über die Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen bis zur sozialen Betreuung und den Un­
fallschutz . Ordnung und Disziplin schaffen die Voraussetzungen 
für Sicherheit am Arbeitsplatz aller Werktätigen . 

2. Maßnahmen zur Verbesserung der Qualität und zur Erhöhung 
der Nutzungsdauer unserer Erzeugnisse 

Von dem Leitsatz, wer Qualität kaufen will, muß auch selber 
Qualität produzieren, lassen wir uns täglich leiten. 
Unser Weubewerbsprogramm wurde in Auswertung der 15. und 
16. Tagung des ZK der SED auf die Qualitätsverbesserung 
ausgerichtet. Die Erhöhung der Qualität und die Verlängerung der 
Nutiungsdauer unserer Erzeugnisse sind die Schwerpunkte im 
Plan Wissenschaft und Technik. Dabei konzentrieren wir uns auf 
folgende Schwerpunkte : 
- Verbesserung des gesamten Kurbeltriebs 
- Beseitigung von Undichtigkeiten 
- Verbesserung des Baugruppentransports 
- Steigerung der Qualität der Einspritzanlage. 
Diese Maßna hmen werden dekadenweise von Kollektiv zu 
Kollektiv und innerhalb der Kollektive von Mann zu Mann 
abgerechnet. Dadurch wollen wir die Nutzungsdauer unserer 
Erzeugnisse um 18 % erhöhen. 

3. WAO-Maßnahmen zur Steigerung der Arbeitsproduktivität 
Zur Absicherung der Effektivität der durchzuführenden WAO­
Maßnahmen in Güstrow sowie im Betriebsteil Rostock wurde dort 
ein selbständiger Bereich ,.,Rationalisierungsmittelbau" aufge­
baut. Die Zielstellung für 1976 lautet, für unseren Betrieb 
spezifisch~ Rationalisierungsmittel zu bauen, die den Anieil der 
Arbeitsplätze mit körperlich schwerer und schmutziger Arbeit 
vermindern und die Erzeugnisqualität verbessern. Durch diese 
Maßnahmen werden im Jahr 197624000 Arbeitskräftestunden im 
gesamten Betrieb gewonnen , die für die Qualitä tsverbesserung 
genutzt werden . Die Einführung von mindestens 80 % technisch 
begründeter Arbeitsnormen wird uns helfen, diese Zielstellung iu 
verwirklichen . 

4. Maßnahmen zur Verbesserung der Materialökonomie 
Die Grundkonzeption für eine zielgerichtete Materialökonomie 
bildet das materialökonomische Programm des Betriebs . Darin ist 
eine Senkung des Verbrauchs an Grundmaterial um 3 % 
vorgesehen . Für das Planja hr 1976 und zu Ehren des IX. Parteita­
ges hat sich unser Betriebskollektiv vorgenommen, alle 2 Monate 
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an einem Tag die Produktionsaufgabe'n mit eingespartem Material 
zu erfüllen und dabei die Einzelteilinstandsetzung zu erweitern. 

5. Maßnahmen zur Verbesserung des technologischen Ablaufs 
Zur Erhöhung der Effektivität und zur Verbesserung der Qualität 
werden die Schwerpunktbereiche rationalisiert und Besttechn'olo­
gien in der Einzelteilinstandsetzung eingeführt. Der Arbeitsablauf 
an bestimmten Arbeitsplätzen wird technologisch überarbeitet , 
um somit den gesamten technologischen Ablauf zu verbessern . 
Um eine bessere Grundfondsauslastung zu erreichen; wird der 
Schichtfaktor von 1,4 auf 1,55 erhöht. 

6. Maßnahmen zur Verbesserung und Aktivierungder Neuerertä-
tigkeit 

Voraussetzung für die Erfüllung der einzelnen SC'hwerpunktauf­
gaben ist eine zielgerichtete Neuerertätigkeit, ohne die eine 
Erfüllung des Plans Wissenschaft und Technik und des Initiativ­
programms nicht möglich ist. Ziel is t eine Beteiligung von 50l7c 
aller Betriebsangehörigen, davon 30 % Jugendliche und 7l7c 
Frauen . Es wird ein ökonomischer Nutzen von 1000 Mark je 
Beschäftigten angestrebt. 
Im Ja hr 1975 wurden gute Erfahrungen bei der Durchführung von 
Initia tivschichten gesammelt, die zur Intensivierung der Produk­
tion weiterhin anzuwenden sind . 

KOT-Plan IX. Parteitag der Betriebssektion 
des VEB' LIW Oemmin 
Die Einberufung des IX. Parteitages der SED hat in allen 
Bereichen des gesellschaftlichen Lebens der DDR neue große 
Aktivitäten ausgelöst. 
Mit dem KOT-Plan wnllen wir erreichen , daß jedes Mitglied 
unserer BS einen zusätzlichen, persönlichen abrechenbaren 
Beitrag zu Ehren des IX . Parteitages leistet. Grundlage der 
Verpflichtungen der KOT-Mitglieder ist der Plan Wissenschaft 
und Technik des Betriebs, ihr Inhalt ist im wesentlichen die 
vorfristige Realisierung der geplanten Vorhaben . Die 18 Schwer­
punkte des KOT-Plans können hier nur auszugsweise genannt 
werden : 

r. Komplex Materialökonomie 
Um die guten Erfahrungen auf dem Gebiet der Materialökonomie 
aus dem Jahr 1975 fortzusetzen, widmen sich die Mitglieder der 
BS insbesondere folgenden Aufgaben : 
1.1 . Erweiterung der Altkolbenwiedergewinnung auf die Typen 

GD I und GD II 
1.2. Wiedergewinnung , Kontrolle, Komplettierung, Lagerung 

und Ein satz der Duaflex-Ölabstreifringe bei a llen Motorty­
pen 

1.3. Weiterführen des Auftragsschweißens und des Verstählens 
der Kurbelwellenzapfen . 

1.4. Läppen der Druckventile und Haltekörper 
1.5. Schweißen von Durchbrüchen an Kurbelgehäusen der 

Motoren GD I und GD II 
1.6. Einführen des Einlaufbeschleunigers bei der Motorenprü­

fung 
1.7. Einführen von Wasserkreisläufen in der Motorenbremse und , 

in der Ventilaufdornung 
1.8. Erweiterung der Ventilaufarbeitungauf die Typen GD II und 

Robur in enger Zusammenarbeit mit dem LIW Neuenhagen 
und den Roburwerken Zwickau 

2. Komplex ZyJinderkopfproduktion 4 VD 14.5 
Bis zum 31. März 1976 soll die Überleitung der Produktion von 
33426 Zylinderköpfen 4 VD 14,5 vom L1W Güstrow abgeschlos­
sen werden. Die KOT-Mitglieder unterstützen die ses Vorhaben 
durch nachstehend aufgeführte Leistungen: 

47 



Landtechnische Dissertationen 

Am 29. April 1975 verteidigte Dipl.-Ing. Karl Bernhardt an der 
Technischen Universität Dresden. Sektion Kraftfahrzeug-. Land­
und Fördertechnik. erfolgreich seine Dissertation zum Thema: 

Eine Methode zur Bestimmung der Schubfestigkeil de-s 
Bodens unter den Bedingungen der landwirtschaftlichen 
Bodenbearbeitung 
Gutachter: Prof. (em.) Dr.-Ing. Dr.-Ing. E. h. W.Gruner. TU 

Dresden 
Prof. Dr .-Ing. R. Soucek. TU Dresden 
Dotent Dr.-Ing. K. Plötner. Wilhelm-Pieck-Universi­
tät Rostock 

Voraussetzung für die wissenschaftliche Entwicklung und Unter­
suchung landwirtschaftlicher Bodenbearbeitungswerkzeuge ist 
die Kenntnis wichtiger Werkstoffeigenschaften des Bodens. Eine 
solche Werbtbffeigenschaft des Bodens ist die Schubfestigkeit. 
In theoretischen Untersuchungen wird eine Methode zur Bestim­
mung der Schubfestigkeit unter quasistatischen Bedingungen 
abgeleitet. die den aufgrund des Wirkens der die Schubfestigkeit 
beeinflussenden Faktoren und der spezifischen Bedingungen bei 
der landwirtschaftlichen Bodenbearbeitung zu stellenden Anfor­
derungen gerecht wird . Das Meßprinzip beruht darauf, daß durch 
den zu unter,uchenden Boden ein speziell gestaltetes Meßwerk­
zeug bewegt wird. Die Anwendbar~eit einer nach der abgeleiteten 
Methode arbeitenden Versuchsmeßeinrichtung wird durch experi­
mentelle Untersuchungen unter Labor- und Feldbedingungen 
nachgewiesen . 
E, wird vorges.:hlagen. die Bestimmung der Schubfestigkeit des 
Bodens bei allen Untersuchungen landwirtschaftlicher Boden­
bearheilungswerkzeuge einheitlich nach der abgeleiteten Methode 
durchzuführen. 

+ 

Am .~(). Oktober 1975 verteidigte Dipl.-Ing. Herbert Sommer burg 
an der Technischen Universitiit Dre,den. Sektion Kraftfahrzeug-. 

2.1. Konstruktion. Bau und Einführung einer Spannvorrichtung 
t um Ahdriid.cll der lylinderköpfe auf Dichtigkeit 

" Enlwicklullg. 1!;1ll und Einfiihrung eine, Ger:ih zum Prlifen 
der Dichtigkeit der Ventile im Zylindcrkopf 

2.~. UmriiUlllen der I'roduktinn,fI:iche und Übergabe der liber­
flü"igell M;l,chinen und Anlagen an dds L1W Glistro\\ 

2.4 . Konstruier~n und Anfertigen von 50 Paar Rollkloben sowie 
von 20 Triln,pllrlge't~lIen für Zylinderköpfe 4 VD 14.~ 

3. J'-.omrln Nationalisierung der I)<'montage 
Um die Arheih- und Lehenshedingungen auch in der Demontage 
zu verhc"crn. ist \'orge,ehen. die,en gesamten Bereich 1976 neu 
/ .lI gestalten. Durch die,e Ratillnalisierung soll sich die schwere 
lind ,chlTllltLige Arbeit auf ein Mindestmaß verringern und die 
Arheit,pl'llduktivitiit um flr;, erhiihen. Zur Unter,tiitzung dieser 
R;llionali,ierungsmaI3nahme haben die Mitglieder der BS folgende 
l.ei'lUngen iihernllmmen: 

.~.I. Hau und Montage einer He - und Entlüftungsanlage über der 
Zwischendecke 

~.2. Konstruktion und Bau von fI MOlOrdreh- und -wendestlltionen 

4!1 

Land- und Fördertechnik. erfolgreicn seine Dissertation zum 
Thema: 

Versuch der Nutzung vorhandener Mellergebnisse für 
Untersuchungen über den Einfluß der Arbeitsgeschwindig­
keil und einiger Parameter der Pflugkörperform und des 
Bodens auf den spezifischen Zugwiderstand eines 
dreifurchigen Anhängebeetpfluges 

Gutachter: Prof. (em .) Dr.-Ing. Dr.-Ing. E. h. W. Gruner . TU 
Dresden. 
Prof. Dr.-Ing . R. Soucek. TU Dresden 
Dr.-Ing. H. Reichel. ILT Leipzig 

Die Erhöhung der Efkklivilät der Pflug,ubeil erfordert eine 
quantitative Aussage über die Einflüsse auf den spezifischen . 
Zugwiderstand . Für die Entwicklung eines mathematischen 
Modells stehen in abgeschlossenen Forschungen angefallene 
Me·ßergebnisse zur Verfügung. 

Aus Bedürfnissen der praktischen Nutzung eines Modells werden ' 
Forderungen an seine Aussagequalität abgeleitet. Die eingesetzten 
Pflugkörper lassen sich durch geeignete Formparameter quantita­
tiv beschreiben. Es werden die realisierten Werte von Form- und 
BodenparameIern und der Arbeitsgeschwindigkeit hinsichtlich 
ihrer Verteilung auf die praktiSch bedeutsamen Bereiche und 
hinsichtlich korrelativer Zusammenhänge zwischen Einflußgrö­
ßen untersucht und die Fehlerhaftigkeit aller Meßergebnisse 
eingeschätzt. Davon ausgehend kommen im Interesse maximaler 
Zuverlässigkeit der Aussage vier der insgesamt verfügbaren 
Einflußgrößen für ein Modell in Betracht. 

Au~ der t:rhaltenen Regressionsgleichung ergeben sich Schlußfol­
gerungen für die Pflugkörperentwicklung und für Pflugkörperver­
suche unter praktischen Bodenverhältnissen. 
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3,,~. Bau und Installation eines E-Schaltschrankes für 6 Dreh-und 
Wende~tationen sowie für die Be- und Entlüftungsanlage 

3.4. Entwicklung und Bau von Rollkloben für alle instand zu 
setzenden Motorentypen 

.~ . 5. Realisieren von Maßnahmen zur Verbesserung des Wasch­
effektes an den Waschmäschinen 

~.h. Einrichten der Ausweichdemontage 
~.7. Umstellen der Schadensaufnahme entsprechend der re­

konstruierten Demontage . 

+ 

Oie Mitglieder der KOT dieser beiden Betriebe werden in 
Zusammenarbeit mit allen Werktätigen ihre Kräfte dafür 
einsetzen, alle Vorhaben termingerecht zu erfüllen und damit 
ihren Beitrag zur Vorbereitung des IX. Parteitages der SEO 
leisten. Wir wünschen ihnen dabei viel Erfolg und würden uns 
freuen, auch aus anderen Betrieben Berichte über die Vor­
bereitung des IX. Parteitages zu erhalten. 
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Wettbewerb zur Verbesserung der Wartung und Pflege 
in Anlagen der Vieh-, Futter- und Vorratswirtschaft 

Dr.-lng. L. Köhler, KOT, VEB Landtechnischer Anlagenbau Dresden, Sitz Radeberg 

Der nachstehend vorgeschlagene Wettbewerb ist ein Entwurf 
und wird noch nicht praktiziert. Die Veröffentlichung soll zur 
Diskussion anregen und zur möglichst baldigen Einführung' 
beitragen. Die Redaktion 

1. Problemstellung 
In der "Ordnung zur Durchsetzung der vorbeugenden Instandhal­
tung der Landtechnik in den LPG. GPG und VEG und deren 
kooperativen Einrichtungen" vom 23 . Dezember 1971 wird neben 
der Instandhaltung der mobilen Landtechnik besonderes Augen­
merk auf die Organisation und Durchsetzung der vorbeugenden 
Instandhaltung der Anlagen in der Vieh-. Futter- und Vorratswirt­
schaft gelegt. In der Praxis ist jedoch zu verzeichnen. daß in den 
Anlagen auf diesem Gebiet ein großer Nachholebedarf vorhanden 
ist. Speziell in den industriemäßig produzierenden Anlagen. zu 
denen immerhin Ausrüstungen im Werte von 1.5 Mil!. bis 4 Mill. 
Mark. gehören. kann die vorbeugende Instandhaltung und 
insbesondere die Pflege häufig nicht befriedigen. 
Ein weiterer Faktor ist der mangelhaft betriebene Korrosions­
schuti beim Betreiben der Anlagen. Hier werden große volkswirt­
schaftliche Werte vernachlässigt. Die Folgen solcher Handlungs­
weisen sind zur Zeit noch nicht überschaubar. 
Um die vorbeugende Instandhaltung in den Anlagen zu vel'bes­
sern . wird vorgeschlagen. einen Wettbewerb für die Anlagen zu 
organisieren. der analog dem zur Woche der Abstellung und 
Konservierung der Landmaschinen ablaufen sollte. 

2. Maßnahmen zur Verbesserung der Arbeit auf dem Gebiet 
der vorbeugenden Instandhaltung in den Anlagen der 
Vieh-, Futter- und Vorratswirtschaft 

Die Grundlage für die Verbesserung der vorbeugenden Instand­
haltung ist die Ordnung vom 23. Dezember 1971. 
Folgende Maßnahmen sind als Schwerpunkte zu betrachten: 
- Mit dem Projekt für die Anlage ist vom Projektanten ein Plan 

für vorbeugende Instandhaltung und für die Havariebeseiti­
gung zu erarbeiten und dem Betreiber zu übergeben. 

- Vom Hauptauftragnehmer Ausrüstung ist mit der Übergabe 
der Anlage eine ausreichende Störreserve zu übergeben. 

- Der Investträger ist für die Bereitstellung der im Instandhal­
IUngsplan ermittelten Instandsetzungskräfte verantwortlich. 
Diese Arbeitskräfte müssen über sehr gute Fachkenntnisse 
verfügen und sollen zu ihrer Qualifizierung in die Anlagen­
montage von Beginn an einbezogen werden. 
Die vorbeugende Instandhaltung ist auf der Grundlage der 
Instandhaltungspläne zu organisieren. Der Korrosionsschutz 
iSI mit einzubeziehen. 
Die Bereiche bzw. Stützpunkte Anlageninstandhaltung sind 
nach deren Gründung Partner dieser Anlagen . Die Jah­
resinstandhaltungspläne sind mit der Anlageninstandhaltung 
abzustimmen und die Arbeitsteilung vertraglich zu fixieren. 

- Die Ausrüslungen der Anlagen sollten ein- bzw. zweimal 
j~ihrlich auf ihren Schädigungszustand untersucht werden. Die 
Überprüfungen werden von der Anlageninstandhaltung im 
Zusammenwirken mit dem Betreiber vorgenommen. Im 
Resultat der Überprüfung werden die Jahresinstandsetzungs­
pläne pr;izisiert. 

- Zur Erreichung der gesteckten Ziele sollte im Kollektiv der 
Anlage und zwischen den Kollektiven verschiedener Anlagen 
eine echte Wettbewerb,atmosphäre geschaffen werden. 

3. Führung und Auswertung des Wettbewerbs zur 
Verbesserung der vorbeugenden Instandhaltung 

In der Landwirt,chafl wurde in den letzten Jahren die Woche der 
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Abstellung und Konservierung mit großem Erfolg durchgeführt. 
In Vorbereitung dieser Woche wurden zwischen den Produktions­
leitungen der Kreise, den Kreisbetrieben für Landtechnik (KfL) 
und den LPG und KAP Wettbewerbsvereinbarungen abgeschlos­
sen. Durch die KfL konnten wirkungsvolle Konsultationsstütz­
punkte geschaffen werden. Durch all diese Maßnahmen wurde die 
Zuverlässigkeit und Verfügbarkeit der Landtechnik erhöht und die 
Instandhaltungskosten konnten gesenkt werden. 
Bei den Anlagen der Vieh-. Futter- und Vorratswirtschaft, speziell 
den industriemäßig produzierenden, sind einige spezifische 
Merkmale zu beachten: 
- Die seuchenhygienischen Bestimmungen gestatten nur in sehr 

beschränktem Umfang den Zutritt anlagenfremder Arbeits­
kräfte in den Weißbereich. 

- Ein großer Teil der Anlagenausrüstung wird kontinuierlich und 
nicht in Kampagnen genutzt. 

- Der Produktionsprozeß in der Anlage kann für Überprüfungen 
nicht oder nur kurzfristig unterbrochen werden . . 

Diese Merkmale zwingen dazu, eine besondere Form des 
Wettbewerbs für diese Anlagen zu finden . 
Da die. Anlageninstandhaltung auf vertraglicher Basis die 
Ausrüstungen auf ihren Schädigungszustand überprüft. bietet es 
sich an, diese Überprüfung mit für den Wettbewerbzu ben.~tzen. 
Die Anlageninstandhaltung wird bei den Überprüfungen, zusätZe 
lieh nach folgender Nomenklatur die Anlagen bezüglich der 
ordnungsgemäßen Organisation und Durchführung der vorbeu­
genden Instandhaltung einschätzen: 

Anz. d. max. Punkte 
- Vorhandensein der erforderlichen Anzahl 

der AK für die Instandhaltung 
- Vorhandensein des Pflegeplans 
- Arbeit mit dem Havarieplan 
- Lagerung der vollständigen Störreserve 
- Sauberkeit der technischen Ausrüstul18 
- Globale Einschätzung der Pflege der 

technischen Ausrüstung 
- Einschätzung des Korrosionsschutzes 
- Senkung der Instandsetzungskosten 

10 
5 
5 

10 
10 

20 
15 
10 

- Beurteilung des Verhältnisses aus planmäßigen 
und unplanmäßigen Instandsetzungen 

- Einschätzung der Realisierung der Jahres­
instandsetzungsverträge 

10 

5 
Summe 100 

Einmal im Jahr wird die Auswertung der Ergebnisse gemeinsam 
mit den Abteilungen Landwirtschaft beim Rat des Bezirkes und 
bei den Räten der Kreise vorgenommen. 
In IUrnusmäßig vom LT A zu organisierenden Schulungen zur 
Instandhaltung der industriemäßig produzierenden Anlagen kann 
die öffentliche Auswertung und Auszeichnung der Weubewerbs­
sieger erfolgen. Damit können diese Schulungen gleichzeitig dazu 
benutzt werden. um die besten Erfahrungen auf diesem Gebiet zu 
verbreiten. 
Folgende Formen der Auszeichnung im Bezirk werden vorge­
schlagen: 
- Auszeichnung der Wettbewerbssieger und Prämiierung der 

Kollektive 
I. Platz 2. Platz 
3000 M 2000M 

3. Platz 
. 1000 M 

- Anwendung der Höchstpreisunterbietung und der Preisnach­
lässe für die Instandsetzungsarbeiten in den Anlagen 
Kreditpolitische Maßnahmen zur Förderungdes Wettbewerbs . 
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Mehr Aufmerksamkeit der Einstellung von Einspritzpumpen 

Prof. Dr. sc. techno C. Eichier, KOT, Wilhelm-Pieck-Universität Rostock, Sektion Landtechnik 
Dr..lng. F. Stegmann, KOT, VEB Landtechnisches Instandsetzungswerk Güstrow 

Ursache für unzureichende Leistungsabgabe oder andere Fehler 
an Dieselmotoren ist oftmals die Einspritzpumpe. Wegen der 
Möglichkeit der Lieferung von Austauschbaugruppen im Sofort­
tausch, wegen des günstigen Verhältnisses von Aufwand an 
lebendiger Arbeit für den Austausch der kompletten Baugruppe 
zum Aufwand bei, handwerklicher Instandsetzung sowie wegen 
der relativ geringen Preise für die industrielle Grundüberholung 
wird in der Praxis ,schnell zur Austauschbaugruppe gegriffen, 
Die Untersuchung von 153 zufällig ausgewählten, im Betriebsteil 
Rostock des LIW Güstrow im Austausch zur Instandsetzung 
angelieftTten Einspritzpumpen aus dem LKW W 50 und dem 
Zugtraktor ZT 300 ergab, daß 21 % dieser Einspritzpumpen im 
AnlieferungszusIand voll die vom Hersteller geforderten Be­
triebsparameter - Fördermenge, Fördermengengleichheit aller 
vier Elemente, Einspritzdruck und Zeit für den Druckabfall von 
10 N/mm~ (100 kp/cm~) auf 6 N/mm~ (60 kp/cm~) - im 
Anlieferungszustand aufwiesen. Diese Tatsache. muß aus ver­
schiedener Sicht untersucht werden. Es ist nachgewiesen, daß für 
die Einsatzbedingungen in der industriemäßig produzierenden 
sozialistischen Landwirtschaft die planmäßig vorbeugende In­
standhaltung die allgemein richtige und anzuwendende Instand­
haltungsmethode ist, weil sie plötzliche Ausfälle während des 
Einsatzes maximal vermeidet. Unterstellt man eine einsatzseitig 
geforderte Zuverlässigkeit von rd. 90%, so müßten sogar rd. 90<;1; 
aller Baugruppen in betriebstauglichem Zustand zur Grundüber­
holung angeliefert werden. Aus dem Untersuchungsergebnis kann 
abgeleitet werden, daß die ökonomische Methode der vorbeugen­
den Instandsetzung im allgemeinen noch unzureichend in der 
Praxis angewendet wird. Andererseits lassen die gemessenen 
Betriebsparameter dieser bei Anlieferung betriebstauglichen 
Einspritzpumpen die berechtigte Vermutung zu, daß diese 
Einspritzpumpen mit einer ~ehr großen Restnutzungsdauer . die 
sich bislang jedoch leider nicht quantitativ ermitteln ließ. im L1W 
angeliefert wurden. Die Zahl der Pumpen, bei denen sich die 
Klemmstücke zwn Nachregeln der Elemente noch nachstellen 
iießen , war beispielsweise sehr groß. Es kann abgeschätzt werden, 
daß diese Restnutzungsdauer im Mittel I bis 4 Monate beträgt. 
Etwa 1/3 der untersuchten Einspritzpumpen konnte durch 
Einregulierung ohne Instandsetzungsmaßnahmen wieder auf die 
vorgeschriebenen Betriebsparameter gebracht werden. Die Un­
tersuchung der Pumpen ergab , daß die Abweichungen von den 
Sollparametern teilweise verschleißbedingt waren. daß aber auch 
.. bewußte" FehJeinstellungen vorlagen. So wich bei 25 % der 
Einspritzpumpen der Regelstangenweg um durchschnittlich 
2,1' mm von dem für die AnlaßsteIlung vorgeschriebenen Wert ab. 
Bei 33 % war eine zu hohe Reglerdrehzahl festzustellen. Wenn 
auch die Ursachenbereiche nicht exakt abgegrenzt werden 
können, so ergaben Näherungsrechnungen, daß durch diese 
Objektiven und subjektiven FehleinsteIlungen, bezogen auf den 
Gesamtbestand an Traktoren und LKW in der Landwirtschaft der 
DDR, mit einem um 2 bis 5 % zu hohen Kraftstoffverbrauch 
gerechnet werden muß. Wenn auch aus den vorliegenden 
Untersuchungen nicht abgeleitet werden konnte, wie lange die 
Baugruppen nach dieser NeueinsteIlung noch ihre volle Be­
triebstauglichkeit erhalten werden, ist eindeutig festzustellen.daß 
diese Einspritzpumpen, wenn ihre NeueinsteIlung im Einsatz­
betrieb erfolgt wäre, nicht zur Instandsetzung angeliefert worden 
wären. 
Beide Gruppen umfassen über 50 % der zur Instandsetzung 
angelieferten Einspritzpumpen, die , wenn keine Eingangsprüfung 
im LIW erfolgt, einer noch nicht nötigen Grundüberholung 
unterzogen werden. Das führt zu einem ungerechtfertigten 
Mehrverbrauch an Ersatzteilen. 
Die übrigen zur Instandsetzung angelieferten Einspritzpumpen 
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(46'!o) waren nach den Unter\uchung\ergebnissen grundüberho­
lungswürdig. Dabei lag die Mehrzahl der Gründe in den Oberteilen 
der Einspritzpumpen . Davon waren rd. 30'1{ offensichtlich 
plötzlich ausgefallen und rd. 70'!o wiesen lediglich Verschleiß auf, 
Es kann deshalb unter Berücksichtigung der ersten beiden 
Untersuchungsergebnisse angenommen werden, daß bei Ein­
spritzpumpen gegenwärtig eine Einsatzzuverlässigkeit von 70 bis 
80o/c. erreicht wird . 
Aus den dargelegten Ergebnissen lassen sich einige Soolußfolge­
rungen für die Praxis ableiten. die sich materialökonomisch sehr 
günstig auswirken: 
- Durch die Kreisbetriebe für Landtechnik sollte der Einhaltung 

der vorgeschriebenen Einstellwerte der Einspritzpumpen 
größere Aufmerksamkeit geschenkt werden. weil dadurch in 
erheblichem Maße Kraftstoff eingespart werden kann. Dazu 
erscheinen insbesondere ideologische und fachliche Qualifi­
zierungsmaßnahmen'beim Maschinenbedienungspersonal und 
der sozialistische Wettbewerb zur rationellen Kraftstoffaus­
nutzung sinnvoll. 
Bei Mängeln in der Betriebstauglichkeitder Dieselmotoren 
sollten vor -dem Austausch der Einspritzpumpe die Einstell­
werte (GrundeinsteIlung, Normfördermengengleichheit. 
Standzeit der Druckentlastungsventile und Regelbereich) 
überprüft werden . Wenn mit geringem Aufwand die vorge­
schriebenen Betriebsparameter der Einspritzpumpe wieder­
hergestellt werden können. dann sollte auf den Austausch 
verzichtet werden. Wirtschaftlich kann dabei auch der 
Austausch einzelner Ersatzteile entsprechend den Empfehlun­
gen der VVB Landtechnische Instandsetzung sein. Vorausset­
zung für eine erfolgreiche Anwendung dieser Schlußfolgerung 
isi allerdings das Vorhandensein einer Mindestprüfausrüstung. 

- Um die gegenwärtig nicht ausführbare Restnutzungsdauerpro­
gnose' bei Einspritzpumpen zu ermöglichen. die dann ein 
Anliefern der Einspritzpumpen zur Grundüberholung zum 
ökonomisch richtigen Termin sichern würde. sind Entwick­
lungsarbeiten nötig. 

Bei Anwendung dieser Grundsätze würde der Anteil der industriell 
grundüberholten Einspritzpumpen wesentlich reduziert. wobei 
sich in erheblichem Maße Ersatzteile einsparen ließen. Es muß 
jedoch zusätzlich Aufwand in den KfL für die Überprüfungen 
getrieben werden. 
Die Anwendung dieser Grundsätze erfordert ein sehr verantwor­
tungsbewußtes und qualifiziertes Handeln der Arbeitskräfte in der 
Überprüfung , um nicht den Anteil der plötzlich während des 
Einsatzes' ausfallenden Einspritzpumpen unzulässig zu vergrö­
ßern. 
Das Anwenden dieser Grundsätze trägt dazu bei. die Grenznut­
zungsdauer der Maschinen und ihrer Elemente weitgehend 
auszunutzen und entsprechend den Forderungen des 13 . Plenums 
des ZK der SED die Materialökonomie zu verbessern. 

Literatur 
I11 Voigl. H.-W.: Tessnow. E.: Untersuchungen über die Veränderung der 

Technologie im Bereich der Schadensaufnahme. Universität Rostock. 
Sektion Landtechnik. Großer Beleg 1975 (unveröffentlicht). 

121 Wöller. W.: Untersuchungen zur weiteren sozialistischen Rationalisie­
rung der im VEB Landtechnisches Instandsetzungswerk GÜstrow. BT 
Rostock . durchgeführlen s pezialisierten Instandsetzung von Einspritz­
pumpen . Universitä t ROSIOCk . Sektion Landtechnik . Diplomarbeit 1975 
(unveröffentlicht) . 
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Zur Ermittlung von Streustrahlungsregionen und ihres llllantitati­
ven Einflusses wurde das Meßvolumen einer Modellziegel­
Schicht va riiert und die Zählratenänderung beobac htet. Dir 
varianzanalytische Auswertung der Meßwe rt e zeigt : 

Der stati sti sch gesicherte Streustrahlungsanteil außerhlllb 
einer Schichtdicke von rd. 5 cm beträgt !l %. 

- AlIßerhalb einer Schichtdicke von 9 cm sind nur noch 2 'Ii der 
Zählrate gesichert auf Streustrahlungsanteile zurückzuführen. 

- Einer Schicht, die dem direkten Strahlenkegd angepaßt ist 
(2,5 cm maximak Dicke), entstammen 80 % der gesamten 
Zählrate. 

Bezüglich der gestellten Forderung. nur Schichtdickcn ;§ 5 cm zu 
erfassen, konnte ex perimentell nac hgewiesen werden. daß selbst 
große Dichteschwankungen der angrenzend en Schicht keine 

. gesichene Be ei nflu ssung der Zählrate bewirken. Nur wenn die 
angrenzende Sc hicht Luft war. wurde ei n Dichtcfchler von + 2.5 'I( 
fe stgestellt. Durch Auflegen eines Ph antomkörpers i'it dieser 

.Meßfe hler kicht zu vermeiden. 
Anhand der durchgefühn en Eichung wurd e mit Hilfe 
einer Regressionsanalyst! ein Masse nsc hwächungskoeffizient 
IJ.' = O,0660cm2/g mit dem Vertrauen sbereich (Irnumswahr­
sc heinlichkeit a = 5 % ) von :!:0,OOO8 cm'/g errechnet. Die prozen­
tuale mittlere quadrati sche Abweichung der Einzelwerte von der 
Eichgerad en (halb-logarithmisches Koordinat ensystem) ist mit 
0.8 % gering ausgefallen . Die mit der Meßapparallir erzielte 
Nachweisempfindlichkeit beträgt 14 %. 
Gestützt auf umfangreiche Vergleichsmessungen und die durch 
Varianzanalysen ausgewiesenen Versuch sfehler können über die 
aufgetretenen Meßfehler folgend e Aussagen getroffen we rden: 
- Die zufälligen Zählra tenfehler sind kleiner als 3 '7c, . Der 

statistische Zerfall der Atome verursacht etwa I h die se r 
Fehkr, während de r andere Teil elektronische Fehlerursachen 
hat. 

- Systematische Zählratenfehler wurden über einen längeren 
Zeitraum bis zu 10 % beobachtet. Diese r Fehler ist durch di e . 
elekt roni sche Drift da Meßgeräte infolge veränderter U m­
we ltbedingungen zu erklären. Aus di ese m Grund, aber auch 
zur Kompensa tion der Aktivitätsab nahme . si nd regelmäßig 
Vergkichsmessu ngen vo;zunehmen und die Meßwert e ent­
sprechend zu korrigiere n. 

Bei der Beuneilung der Meßfehkr ist die Auswirkung des 

Neuerer und Erfinder 

Patente aus verschiedenen Gebieten 

WP88735 Int.CI. : B60d , 1/02 
Anmeldetag: 12 . Februar 1971 
"Anhängekupplung, insbesondere für Traktoren" 
Erfinder: H. Kretschmer 

L , Tschatzki 
Im Rahmen der vielfältigen Einsarzbedingungen von Traktoren ist 
die Kupplungsmöglichkeit für ein- oder mehrac hsige Geräte in 
Form von Maschinen und Anhängern auch an die il utom ati sc he 
Anhängerkupplung zweckmäßig. Da die elasti sch gelagerten 
Kupplungen wege n ihrer Naehgi.:bigkeit kei ne Sallellasten 
aufnehmen können, kamen starr befestigte Kupplungen zum 
Einsatz. Das halle zur Folge , daß die harten Bewegungss töße der 
angekuppelten Geräte sich unmillelbar au f die Kupplungskonso­
kn übertrugen und zu einer schnellen Besc hädigung derse lben 
führten . 
Durch die Erfindung (Bild I) wurde die Beschränkung der 
Einsatzmögl ichkeiten der elastisch gelagerten automati sc hen 
Anhängerkupplung beseitigt. indem an die Kupplungskonsol e a 
beid se itig je eine Plalle b angeschweißt wurde . Durch diese heiden 
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Zählratenfehlers auf den Dichtcfehler zu beachten. So verur­
sac hte z. B. der Zä1'tlratcnfehler der Vcrglcich'smes,ungen von 
10 '1'< nur einen Dichtcfch le r von 4 'h . 

6. Zusammenfassung 
Für Untersuchungen von Bodenbearbeitung'iwerkzeugen wird 
eine Sonde zur Bodendichtebestimmung benötigt , die dünne 
Schichten ( ;a 5 cm) erfassen und da~ Me sse n bis in oberflächen­
nahe Schichten ermöglichen soll. 
Zum statistischen Nachwei, pflanzenbaulich bcdeuts"mer 
Dichteuntcr'ichied e werden unter Beachlling der Bodenhctaoge­
nität Hin weise Uber zul äss ige Meßungenauigkeit und Stichproben­
umfang gegeben. 
Durch Di skriminierung unerwün'ichter Streust rahlung,ant r il e i,t 
das Me sse n in begrenzten Boden,chicht en möglich. Die daz u und 
zur Erzielung einer Meßzei t von 10 s erforderlic he Szintillations­
so nd e kann in einer Einstichgabdwnde mit rel ati v geringen 
SondenaStllurrschnillen untergebracht v.erden. wenn ein Lichtlei­
ter Verwe ndung findet. 
Die Tiefenauslösung der Sonde wird gezeigt. EXJ1erimentelic 
Unt ersuchungen zu Streustrahlung~becinflu,sung und MdHehkr 
weisen die gute Anwendbarkeit der neuen Sonde für die ge 'teilte 
Meßaufgabe nach . 
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Plallen b können bei einer vorgesehenen Aufnahml' von Sattellast 
durch Jic ~upplung c zwei Arretierungsbolzen d so hindurchge­
steckt und gesichert werden , daß sich das Kupplungsmaul e "uf 
die se n ahstützen kann . Die Elastizität in der Zugrichtung bleibt 
durch die vorhandenen Gummiblöcke f der automatischen 

Bild I 

a f b d c e 
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Anhängerkupplung erhalt en. Der verbleibende Bewegungswinkel 
Cl' ist für die Kupplung von sattellastigen Geräten ausreichend. 

WP 88688 gemäß § 6 Abs. I Int.eI.: A Olj, 7/00 
"Anordnung einer Rohrmelkanlage" 
Erfinder: M. Parnack 

D. Lewandowski 
Zur Vermeidung von Steigungen und Gefällen in den Milchleitun­
gen und den damit verbundenen Nachteilen beim Absaugen der 
Milch und dem Durchspülen zur Reinigung ist bekannt . die 
Milchleiltlng in den Melkflur bzw. in einen Kanal unter der 
Futterkrippe zu verlegen. Dabei traten jedoch starke Verunreini­
gungen durch Futterreste bzw . Exkremente auf. 
Gemäß der Erfindung wird nun die Milchleitung in den we sentlich 
saubreren Bereich zwischen den Vorder- und Hinterbeinen der 
Kühe in einem Kanal des Stallbodens verlegt. Zur Gewährleistung 
einer gleichbleibenden Kanaltiefe wird der Stallboden in Längs­
richtung mit dem gleichen Gefälle wie die Milchleitungen 
ausgeführt. Die Verlegung einer Milchleitungsschleife unter 
Einbeziehung von zwei Standreihen ermöglicht zugleich das 
System der Umkehrspülung, wobei an den Leitungsenden 
angebrachte Abzweigstücke zur Aufnahme der bekannten Reini­
gungskörper dienen . 

WP 98197 Int. CI. : A 01 d, l7/00 
Anmeldetag: 26 . Juli 1972 
"Hackfruchlernlemaschine" 
Erfinder: Dr.-lng. R. Eifler 

E. Hinz 
DipI.-lng. K. H. Krüger 

Zur weiteren Steigerung der Arbeitsproduktivität ist auch bei der 
KarlOffelernte der Einsatz von mehrreihigen Maschinen unum­
gänglich. Dadurch erhöht sich jedoch die Transpor'tbreite und die 
Maschinenrnasse so beachtlich, daß bisher die Realisierung 
weitestgehend unterblieb . 
Erfindungsgemäß (Bild 2) wurde das Problem gelöst , indem an 
einer mehrreihigen Hackfruchterntemaschine symmetrisch sei!li-

Kurz informiert 

Landmaschinenspezialisten des RGW berieten 
Vom 23. bis 29. November 1975 fand in Dresden die 32. Tagung 
der Sektion 5 " Landmaschinen- und TraklOrenbau" der Ständi­
gen Kommission Maschinenbau des RGW statt. Teilnehmer dieser 
Beratung waren die Spezialistendelegationen der Mitgliedsländer 
VRB, UVR, DDR, VRP, SRR, UdSSR, CSSR, Republik Kuba 
und die Spezialistendelegation der SFRJ, die entsprechend einem 
Abkommen zwischen dem RGW und der Regierung der SFRJ an 
den Sektionstagungen teilnimmt. 
Im Millelpunkt der Tagung standeIl folgende Fragen: 
- Bearbeitungsstand der Vereinbarungen über die wissenschaft­

lich-technische Zusammenarbeit bei den Themen , .~nter­

suchung und Schaffung von Maschinensystemen und -komple­
xen für die Ernte und Aufbereitung von Getreide und für den 
Anbau und die Ernte von Futterkulturen und Kartoffeln 

- Arbeitsergebnisse der zeitweiligen Spezia\istenarbeitsgruppe 
zum Thema "Untersuchung und Schaffung von Maschinen­
systemen und -komplexen für die Ernte, Aufbereitung und 
Trocknung von Mais" und Unterzeichnung einer Vereinba­
rung über die wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit 

- Arbeitsergebnisse zu den Themen "Erarbeitung und Vervoll­
kommnung von Schnell prüf methoden " und "Erarbeitung von 
RGW-Standards für Traktoren und Landmaschinen" 
Inhalt der Arbeit zum Thema " Untersuchung und Schaffung 
eines einheitlichen Maschinensystems für die Bodenbearbei­
tung" . 

Es wurden M aßnahmen festgelegt. die zur weiteren Vertiefung auf 
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Bild 2 

ehe , beschädigungsarm arbeitende Rode-Siebbaugruppen a, vor­
zugsweise Schwingsiebe, angeordnet sind, die über Viergelenk­
getriebe b mit dem Maschinenrahmen c der Grundmaschine ver­
bunden sind. Dabei sind die Rode-Siebbaugruppen a einschließlich 
der Viergelenkgetriebe b so angeflanscht, daß je nach den Einsatz­
bedingungen durch einfaches An- bzw. Abflanschen die Hack­
fruchterntemaschine umgerüstet werden kann . 

Während des Arbeitsprozesses wird von den Rode-Siebbaugrup­
pen a das Rodegut gereinigt und der hinter den zwei Hauptscha­
ren dangeordneten Reinigungs- bzw. Fördereinrichtung e überge­
ben. Über jeweils einen Hydraulikzylinder ist eine separate 
Tiefenregulierung der Rode-Siebbaugruppen a·möglich . 
A 1050 Pat.-Ing. M. Gunkel, KDT 

dem Gebiet der wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit 
beitragen. Von großer Bedeutung sind Festlegungen über die 
prognostische Arbeit. Die von der Sektion 5 verabschiedeten 
Maßnahmepläne sind darauf gerichtet, daß 1976 Prognosen für 
5 Maschinensysteme bzw. -komplexe fertiggestellt werden und 
1977 mit der Erarbeitung von 7 weiteren Prognosen begonnen 
wird. .. 
Oemminer KOT-Initiativen 
17 neue Mitglieder wurden im L/W Demmin für die Mitarbeit in 
der KDT gewonnen . Damit konnte das zu Ehren des 100. Ge­
burtstages von Wilhelm Pieck gesteckte Ziel. 10 neue KDT­
Mitglieder zu werben, überboten werden. Mit allen Mitgliedern 
erfolgte der Abschluß von kollektiv- und persönlich-schöpferi­
schen Plänen für das Jahr 1976 bereits im Januar. .. 
Hydromechanische Fahrbahnreinigung 
Vorwiegend beim Transport der Güter vom und zum Feld tretelj. 
abhängig von Witterung. Bodenzustand und Bodenart. Ver­
schmutzungen auf den Fahrbahnen auf. Der Pflicht. die 
Verunreinigungen zu beseitigen, kam man bisher. wenn über­
haupt, mit einer sehr aufwendigen Handarbeit nach. 
Nach einem Neuerervorschlag eines Kollektivs des Instituts für 
Mechanisierung der AdL der DDR, Zweigstelle Meißen -
Landwirtschaftlicher Transport - lassen sich bei Einsatz des 
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Gülletankanh;inger, HTS 100.27 mit Zusatzeinrichtung (Bild I) 
und der Ke hrmaschine T 9.'6j l(ßild 2) :.l uch se hr starke 
Versc hmutzungen beseitigen, wie sie insbesondere bei Trans­
port arbeiten während Schlechtwellerperioden auftreten. Die zur 
Anwendung empfohl ene. Lösung ist dadurch gekennzeichnel. daß 
- schwere körperliche Arho:it o: ntfälll 
- die Arbeitsproduktivität gesteigert wird 
- die Kosten gesenkt werden 
'- der in landwirtsc häftl ic hen Betriebe n. Baube tr)ebe n und 

AutobahnmeiSiereien zahlreich vorhandene Flüssigmist-Tank­
anhänger HTS 100.27 ei ngesetzt werden kann 

- die Zusatzausriistung durch Sc hnell kupplung ohne Hilf skr;ifte 
kurzfristig angebaut werden kann 

. - eine sc hne lle Fa hrbahnreinigung müglich ist. 
Weitere gegenwärtig erkennbare Einsatzgebiete sind die Reinigung 
- von hefestigten Freilagerflächen. z. B. für Getreide 
- der F<l hrba hn in industr ielle n Anlagen der Tierproduktion 

von Straßen hei Verunreinigungen durch Fahrzeuge der Bau­
unu Fors twirtsc haft. 

+ 

Neuer Zuführungsschlauch für Beregnungsanlagen 
Einen neuen Zufü hrungssc hlituch fiir rolle nde Beregnungsanlagen 
entwidelt ~n Werküitige des VEB Gummikoillbinat Thüringen im 
Betriebsteil Hörselgau im Krei s Gotha. Bereits im Se ptember 1975 
wurue er gemeinsam mit Vertretern de, Betriebs und den 
Anwendern aus der La ndwirt sc ha ft erfolgreich ge test e t. Er ersetzt 
einen hi she r genutzten Feuerwehrschlauch und ist ab Januar 1976 
in Serien produktion . Für ihr in soz ialistisc her Gemeinschafts­
arbeit entwicke lt es neue s Erzeugnis wollen die Hörse lgauer Werk­
tätigen ei[le Garantie v\ln 12 Monaten übernehmen. 

(ADN) 
+ 

Neues aus dem Weimar-Kombinat 
Ab Januar 1976 fertige n die DöbeIner Landmasc hinenbauer im 
Montagebereich 12 stall bisher 9 KS-o-B,wgruppen tiiglich . Die 
Steigerung wird durch di e W AO und entsprechende Rationali sie­
rungsmaßnil hmen erreic ht, ohne daß zusätzliche Arbeitskräft e 
nötig sind. 
Im I V. Quartal 1975 erhielt die Einzelkornsfimaschine A 697 vom ' 
VEB Landmas<: hinenbau ßernburg da s Gütezeichen " Q". Damit( 
realisierten die Bernburger eine wichtige Verpflic hlllng im Rahmen 
de r Parleitagsinitiative. Der Pflug B 501 aus dem Landm<lschinen­
bau Torg<lu erhie lt durch da s ASMW das Gütezeichen I . 

(Kombinatsinformation) 
+ 

Rotationsmähmaschine ZTR-165 

Im Jahr 1976 wird die CSSR eine große Anzahl der Rotations­
mähmaschinen ZTR-165 in die DDR liefe rn, nachde m ei ne einge­
hende Prüfung erfolgt W<Jr. 

Das Gerät ist ein Nachfolgt,typ der bereit~ bekannicn Rot ations-
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mähmasc hine RL:.S -160 und wird im Werk Agros troj Pelhhmov 
produzier t. 
Technische Däien : 
Arbeitsbreitc 
Transportb rei te 
Masse 
Trommeldrehzahl 
theoretische Stoppelhöhe 
A rbeit sgesc hwindigke it 
Traktor 
Hangneigung 
Lei stung in T t 

1650 mm 
1320 mm 
450 kg 

1820 Ujmin 
30 mm .-' 

~ bis 10 km jh 
14-kN-Klasse 

bis 12° 
I ha/h 

+ 

Wechselaufbauten für LKW W 50 
Auf der Internationalen La ndma sc hinenauss tellung "Agro­
ma sex po 75" in Budapest wurden Wec hse laufbauten für ·lIen 
LKw W 50 gezeigt. Bei den in U ng~rn ge fertigten Prototypen 

. handelt es sic h um-eine Personcnkabine mit 22 Plätze n, die auch 
als Feldunterkunft dienen kann, und um ein en 5-t-Pritschenauf­
bau . Die Umrüstzei t beträgt etwa 5 Minuten. (J. T.) 
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Buchbesprechungen 

Arbeitsverfahren des Melk'ens 
Sonderdruck vom Rationalisierungs-Kuratorium für Landwirt­
schaft. Von einem Autorenkollektiv aus dem Bereich Landtechnik 
Weihenstephan (BRD), 100 Seiten, 96 Bilder, Broschur .. 
Diese Neuerscheinung gibt einen geschlossenen Überblick über 
die derzeitigen Erkenntnisse bei der Anwendung der bekannten 
Melkverfahren und Melkstände. mit Mechanisierungs- bzw . 
Automatisierungseinrichtungen im nichtsozialistischen Wirt­
sc haftsbereich. Die ökonomischen Parameter werden mit ange­
führt. 
Die Veröffentlichung gliedert sich in die Hauptkapitei: Allgemeine 
Voraussetzungen. Verbesserung der Routinearbeit. Teilautomati­
sierte Melkzeuge. Arbeitsverfahren des Melkens . Vergleich und 
Zuordnung der verschiedenen Melk verfahren . 
Unter dem ersten Hauptpunkt werden die Aufgaben moderner 
Melk verfahren sowie die Möglichkeiten zur Erreichung höherer 
Arbeitsleistungen bei gleichzeitiger Einschränkung des Blindmel­
kens behandelt und prakti sche Schlußfolgerungen gezogen. 
Im zweiten Kapitel untersuchen die Autoren die beim Melken der 
Kühe notwendigen Arheiten und treffen Aussagen für eine 
günstige Anordnung der Stallanlagen ZUm Melkstand sowie für die 
Arbeihgänge Kraftfutterzuteilen. Eutervorbereiten. Nachrnel­
ken . Melkzeugahnahme und Austreiben. 
Im Kapitel .. Teilautomatisierte Melkzeuge " wird auf deren 
Aufgaben eingegangen. Die auf dem westdeutschen Markt 
hcfindlichen Milehflußanzeiger. Abschaltautornaten und Abnah ­
mcautomatcn werden mit Foto. Funktionsschema und Preis 
vorge,tcllt ,owic ihre Ein,atzgrenzen hezüglich Melkstandsgröße 
und Hcrdcngriiße dargelegt. Einen umfangreiche n Raum nehmen 
in der Vcrüffentlichung die Melkverfahren ein. die nach folgenden 
Kriterien vcrgli~' hcn werden : 

Arbeitsleistung und Arbeitszeitbedarf 
- Kapitalhedarf 
- Ko,t.:n der Arbeiherledigung. 
hir die Hcdingungcn im sozialistischen Wirtschaftshert:ich sind 
die aufgdührten Untcr'iuchungsergehnisse nur bedingt anwend­
har. da sie sieh nur auf maximale Herdengrößen bis 240 Tiere , 
h,chgr;itenmclk,üinde his 0 x K Buchten und Karussellmelk­
stände bis 14 Standplätze beziehen und die ökonomischen 
Angaben nicht vergleichhar sind . 
AB 101.' Dir>I.-lng. D. Gcbhanh . KDT 

VT-Neuerscheinungen 

Einführung in die Ferligungslechnik. Herausgeber: Blume. F . 
I. Auf! .. 10.7 em x ~4 .0 cm. 324 Seiten. 295 Bilder. 62 Tafeln. 
Kunstleder. EVP ~O.OO Mark . Bestell-NT. 552247!l 

Slil'!. E.: I.ullll·l·hnischc ßcrcl'hnußl(staleln - Absauganlagt'n. 
~.Aufl .. 1-I .7cl11· 21.5~·m. 124 Seiten .. ~I Hildcr. 14 Tafeln. 
KO Ikn:chnllngstafcln . I'<lpphand. E V I' 9 .00 ~ark . Ikstcll- N r . 
551 X72 7 

'/'U '1-f!':JI.:'- \\ ·(jl</'I-.R H Ü('H I:R 
(;iirm·r. 11.; Paukin. A.; Fedirko. J. V.: Kleines Plllylcl'hnisl'hes 
Wiirll'rhm·h. Ru"i,ch-Ikllt'ich. I. Aufl .. HU ,01 " .4.5 ,m. 
.~72 Seiten. KlIlhtkder. I-:VI' 12 .()() Mark. Ikstell-Nr. 5517K"5 
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